
#VieSan4UkrSan - Wiener Sanitäter*innen helfen WEITERFÜHRENDE INFO: 

Spendenaktion gestartet 
von Thorsten Brandstetter 

Individual First Aid Kit:

Bestellhinweis: 

Um ein brauchbares, funktionelles und 
einheitliches Equipment zu gewährleis-
ten, hat sich die PV für das Survival Kit/
First Aid Kit in Molle Military Medical 
Bag der Fa. ASA Techmed um € 40,-/Set 
(inkl. Lieferung) entschieden. Wir bitten 
unsere Kolleg*innen ausschließlich 
dieses Angebot wahrzunehmen. 
Spenden und Direktlieferungen werden 
ab sofort entgegengenommen. 

Ansprechpartner und 

Lieferadresse: 

Andreas Weiss
Personalvertretung des DA 118
+43676 8118 70173
andreas.weiss@wien.gv.at

Thorsten Brandstetter 
Personalvertretung des DA 118
+43676 8118 70177
thorsten.brandstetter@wien.gv.at

Personalvertretung der Berufsrettung 
Wien - MA 70 
Radetzkystraße 1 
1030 Wien 

Mehr als 3,0 Millionen Menschen sind 
bereits laut Angaben des UN-Flücht-
lingshilfswerks UNHCR vor dem Krieg 
in der Ukraine ins Ausland geflohen. 
Wer geblieben ist, verteidigt nun das 
Land und die eigene Unabhängigkeit. 
Doch auch auf die unzähligen 
Helfer*innen der Ukraine darf nicht 
vergessen werden! 

Gesundheitswesen am Boden 

Ärzt*innen, Krankenpfleger*innen 
und gerade eben Sanitäter*innen 
leisten einen unschätzbaren Beitrag  
unter Einsatz und Gefahr für Leib und 
Leben. Wer schutzbedürftig ist oder 
gar dem Schusshagel ausgesetzt war, 
ist auf die noch vorhandenen 
Rettungsressourcen angewiesen. Der 
staatlich organisierte Rettungsdienst 
der Ukraine (UEMS) muss weiterhin 
eine überlebenswichtige Lebensader 
für die Notfallversorgung von 
Verletzten und Opfern bleiben.  

Hilfe geben, wo sie gebraucht 
wird 

Die Sanitäter*innen der Ukraine sind 
auf unsere Hilfe dringend angewiesen. 
Gerade sie wissen, wie unschätzbar 
wertvoll Hilfe vor Ort ist. Bei den 
Erdbeben in Izmit (1999), Gujarat 
(2001), Bam (2003) und Kaschmir 
(2005) waren sie selbst in internationa-
len Missionen tätig. 

Unser Beitrag 

Verständlicherweise wollen viele Sani-
täter*innen der Berufsrettung Wien 
ebenfalls solidarische Hilfe leisten. In 
den letzten Tagen stieg das Interesse 
so stark an, dass wir als  Personal-
vertretung (PV) der Berufsrettung 
Wien beschlossen haben, unseren 
Kolleg*innen der Ukraine so unbüro-
kratisch und rasch wie möglich zu 
helfen. 

Mein IFAK 

Entsprechend der aktuellen medizini-
schen Hilfsgesuche fehlen den Einsatz-
kräften vor Ort individuelle Erste-Hilfe- 
Sets (IFAK) mit Schwerpunkt Wundver-
sorgung und Trauma. Diese IFAK wol-
len wir unseren Kolleg*innen der 
Ukraine zur Verfügung stellen! 

Spendenkonto: 
AT35 2011 1827 2722 6601 
Stichwort: VieSan4UkrSan 
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